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Asendorf/Achim. Auch in diesem Jahr sol-
len die rund 60 Kinder im Kinderheim Kleine 
Strolche in Asendorf eine kleine Nikolaus-
Überraschung in ihren Stiefeln finden. Der 
Nikolaus bekommt dabei vom Verein Ster-
neneltern Achim Unterstützung. „Es berührt 
uns jedes Mal aufs Neue, dass wir den Kin-
dern in schwierigen Lebenssituationen eine 
Freude bereiten können“, erklärt Verena Dil-
lenburg, zweite Vorsitzende des Vereins.

Jeder, der will, kann sich an dieser Aktion 
beteiligen und ein Nikolausgeschenk !ür die 
Kinder zwischen Säugling und acht Jahren 
kaufen. Der Nikolaus sollte nicht mehr als 
zehn Euro kosten und nicht verpackt abge-
geben werden – „um mögliche versteckte Sü-
ßigkeiten zu vermeiden, da einige Kinder Un-
verträglichkeiten haben“, teilt der Verein mit. 
Stattdessen freuen sich die Kinder über 
kleine Spielsachen wie Kreisel, Haarspangen 
oder Badezusätze. Zusätzlich dürfen kleine 
Aufmerksamkeiten !ür die Adventskalender 
besorgt werden.

Die Nikolausgeschenke können an den 
letzten drei Sonnabenden dieses Monats, 
sprich am 16., 23. und 30. November, von 11 
bis 14 Uhr in den Räumen der Sterneneltern 
Achim, Friedhof 6, abgegeben werden. Al-
ternativ können die Geschenke auch an die 

Büroadresse des Vereins, Am Turnplatz 17a, 
28832 Achim, gesendet werden.

Auch in diesem Jahr unterstützen die 
Spielwarengeschäfte Kunterbunt in Achim 
sowie Magro in Hoya die Aktion. Dort ste-
hen vorausgewählte Artikel passend zur Ni-

kolausaktion zur Ver!ügung oder man stö-
bert selbst nach einem Nikolaus. Die Ge-
schenke können direkt vor Ort im Laden ab-
gegeben werden, wo sie dann regelmäßig 
von den Ehrenamtlichen des Vereins abge-
holt werden. 

„Nach den vielen großzügigen Beiträgen in 
den letzten Jahren sind wir zuversichtlich, 
dass wir auch dieses Jahr alle Kleinen Strol-
che zu Nikolaus beschenken können“, so Dil-
lenburg. Der Nikolaus hat traditionell !ür je-
des Kind zwei kleine Geschenke dabei und 

eine zusätzliche Kleinigkeit als Überra-
schung an den Weihnachtsmann übergeben.

Eine kleine Feier mit den Ehrenamtlichen 
von Sterneneltern und natürlich dem Niko-
laus soll das Highlight !ür die Kinder sein. 
Neben der Nikolausaktion veranstaltet der 
Verein aus Achim noch viele weitere Aktio-
nen. „Zu den Jahrestagen der Sternenkinder 
kaufen deren Eltern ebenfalls Geschenke, 
die dann gezielt an Kinder des Heims wei-
tergegeben werden. Häufig erleben diese 
Kinder dadurch ihr erstes eigenes Ge-
schenk“, lässt der Verein in einer Mitteilung 
verlauten.

Ein kleiner Nikolaus !ür die Kleinen Strolche
Der Achimer Verein Sterneneltern sammelt Geschenk !ür das Kinderheim in Asendorf
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Infos zum Verein
Die Sterneneltern Achim gibt es seit 2014, sie 
haben sich aus der eigenen Betroffenheit ge-
gründet. Der Verein hilft betroffenen Familien 
in Selbsthilfegruppen im Umgang mit der 
Trauer. Die Eltern erhalten vor, während und 
nach der Entbindung eines Sternenkindes 
Unterstützung. Weiterhin leistet der Verein 
Au!klärungsarbeit unter anderem bei Kranken-
häusern, medizinischem Fachpersonal und Be-
stattern und bietet Fortbildungen an. Wer den 
Verein unterstützen möchte, kann mitarbeiten 
oder spenden. Kinder, die vor, während oder 
bald nach der Geburt sterben, werden als so-
genannte Sternenkinder bezeichnet. LWÜ

Freuen sich über 
Unterstützung: Petra 
Kothe (links) vom 
Kinderheim Kleine 
Strolche und Stefa-
nie Gebers vom Ver-
ein Sterneneltern 
Achim.FO
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„Nur gemeinsam kann man etwas bewegen“
Michael Quittek hat Anfang des Jahres den Vorsitz der Leester Werbegemeinschaft von Carsten Hauch übernommen

Der Vorsitzende der Leester Werbegemeinschaft, Michael Quittek,hat sich anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens auf Spurensuche begeben und hebt einmal mehr die Bedeutung der Gemeinschaft und des 
gemeinschaftlichen Einsatzes hervor. FOTO: FEMKE LIEBICH

Als Betreiber von „Michis rollen-
der Becksdose“ und Inhaber des 
Leister Aparthotels ist Michael 
Quittek seit mehr als 20 Jahren in 
Leeste ansässig. Im Interview mit 
dem WESER-KURIER spricht der 
Vorsitzende der Leester Werbege-
meinschaft (WG), der Anfang des 
Jahres Carsten Hauch nach 18-jäh-
riger Amtszeit beerbte, über die 
Bedeutung der Leester WG und 
seine Pläne, um „seinen“ Ortsteil 
noch attraktiver zu gestalten.

Erklären Sie uns Ihren Bezug zur 
Leester WG?
Michael Quittek: Ich finde, dass 
man nur gemeinsam in einer Wer-
begemeinschaft für Leeste, Erichs-
hof und Melchiorshausen etwas 
bewegen kann.

Wie überzeugen Sie Gewerbe-
treibende von einem Beitritt in 
die Leester WG?
Unser Pluspunkt ist der Zusam-
menhalt und der gemeinsame 
Wunsch, etwas für unsere Orts-
teile auf die Beine zu stellen. Und 
dazu gibt es unsere tollen Veran-
staltungen, die ein schönes Aus-
hängeschild für Leeste sind.

„Fahrradrallye“, „Hollandmarkt“ 

oder Weihnachtsmarkt – welches 
ist Ihre Lieblingsveranstaltung in 
Leeste?
Jede Veranstaltung hat ihren eige-
nen Charme. Mein „Herzkind“ ist 
natürlich der Weihnachtsmarkt, da 
ich ihn von Anfang an organisiere. 
Den „Hollandmarkt“ würde ich gar 
als Glücksgriff bezeichnen, da er 
inzwischen längst über die Ge-
meindegrenzen hinaus gleicher-
maßen bekannt wie beliebt ist. 
Und unsere „Fahrradrallye“ ist 
nach 44 Jahren längst ein Selbst-
läufer.

Was möchten Sie als Vorsitzender 
gemeinsam mit der Leester WG in 
Ihrer laufenden Amtszeit auf die 
Beine stellen?
Natürlich halte ich weiter an unse-
ren gesetzten und etablierten Ver-
anstaltungen fest. Zusätzlich pla-
nen wir im Frühjahr etwas Neues, 
um unseren einstigen Frühlings-
markt neu zu beleben. Es soll einen 
„Leester Autofrühling“ werden.

Was ist Ihr Lieblingsplatz in 
Weyhe?
Es gibt so viele schöne Plätze: die 
Alte Weser in Dreye, die Wasser-
mühle Sudweyhe, In den Fuhren 
in Melchiorshausen, das Mühlen-

kampgelände in Erichshof und der 
Henry-Wetjen-Platz in Leeste. 
Aber mein persönlicher Lieblings-
platz ist in meinem Garten.

Blicken wir fünf Jahre voraus: Wie 
sieht für Sie ein gelungener Tag im 
Ortsteil Leeste aus? Was vermis-
sen Sie derzeit in Ihrem Ortsteil 
besonders?
Ich würde mir wünschen, dass 
Leeste über noch mehr Einzelhan-
del und Geschäfte verfügen wür-
de, die zum Bummeln und Shop-
pen einladen. Für mich ist das Ein-
kaufen vor Ort ebenso wichtig wie 
der Besuch in einem Restaurant 
oder einem Café. Getoppt wird ein 
perfekter Leeste-Tag zusätzlich, 
wenn am Abend noch ein tolles 
Event dort stattfindet.

Warum ist ehrenamtliches Enga-
gement in einer Gemeinde wie 
Weyhe so wichtig?
Ohne Ehrenamtliche würde Still-
stand herrschen. Wenn man sei-
nen eigenen Ortsteil attraktiver 
gestalten möchte, muss man aktiv 
werden. Meine Erfahrung hat ge-
zeigt, dass man gemeinsam etwas 
bewirken kann. Auch der Aus-
tausch untereinander ist so wich-
tig und bereichernd.

In diesem Jahr feierte mit „Weyhe 
Open“ ein neues Gewerbeschau-
Format in der Gemeinde Premie-
re. Mit welchen Pluspunkten kann 
die Gemeinde Gewerbebetreiben-
de überzeugen, nach Weyhe zu 
siedeln?
Die „Weyhe Open“ – als Gemein-
schaftsprojekt aller Werbege-
meinschaften vor Ort und der Ge-
meinde Weyhe – hat sich als voller 
Erfolg herausgestellt. Sowohl wir 
als Veranstalter als auch die teil-
nehmenden Betriebe und die zahl-
reichen Besucher an den einzelnen 
Standorten und auf dem Markt-
platz zeigten sich mehr als zufrie-
den. Es war ein rundum gelunge-
ner Tag, bei dem das gute Wetter 
sein Übriges zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen hat. 

Mit Veranstaltungen wie diesen 
können wir optimal das Bild einer 
attraktiven Gemeinde mit über 
30.000 Einwohnern repräsentie-
ren. Dazu punkten wir mit einem 
stetigen Wachstum, einer tollen 
Infrastruktur und einer verkehrs-
günstigen Lage in unmittelbarer 
Nähe zur Autobahn. Und das Bes-
te: In Weyhe herrscht kein Still-
stand. 

Das Interview führte Femke Liebich.
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„Fahr nicht fort – kauf am Ort“
Die Leester Werbegemeinschaft wurde am 14. November 1974 von 22 Betrieben gegründet

Von wegen Konkurrenz – die Leester Werbegemeinschaft setzt auf die Kooperation 
mit den weiteren Werbegemeinschaften vor Ort, um die Branchenvielfalt zu stärken: 
v. l.: Michael Quittek (Leester WG), Jana Grammel (Weyher Gewerbering), Christiane 
Blenski (FairNet Weyhe Plus) und Heiko Fortmann (Marktplatz Weyhe e. V.).

Anfang 2024 endete eine Ära: Nach 18 Jahren übergab Carsten Hauch (r.) den Vorsitz 
der Leester Werbegemeinschaft an Michael Quittek.

Seit 2017 heißt es regelmäßig „Welkom in Holleste“. Der „Leester Hollandmarkt“ in Verbund mit dem 
verkaufsoffenen Sonntag hat sich längst als Erfolgsgarant bewährt und den ursprünglichen Herbstmarkt 
abgelöst.

FOTOS: FEMKE LIEBICH
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Im Frühjahr dieses Jahres feierte 
die Gemeinde Weyhe ihr 50-jäh-
riges Bestehen. Jetzt folgt im Fei-
erreigen die Leester Werbege-
meinschaft (WG), die am 14. No-
vember ebenfalls seit einem hal-
ben Jahrhundert besteht. 1974 – im 
Jahr der Eingemeindung – schlos-
sen sich einst 22 Leester Ge-
schäftsleute unter dem Vorsitz von 
Peter Christian Horn zusammen, 
um zukünftig in gemeinsamen Ak-
tionen für die Leester Geschäfts- 
und Handwerksbetriebe zu wer-
ben. Ihr Motto lautete damals wie 
heute „Fahr nicht fort – kauf am 
Ort“.

„Die Leester zählten damals in 
der Region zu den ersten Gewer-
betreibenden, die sich zu einer 
Werbegemeinschaft zusammen-
getan haben. An anderer Stelle 
wurde die Notwendigkeit zu ver-
mehrten werblichen Aktivitäten 
scheinbar noch nicht gesehen“, be-
richtet der aktuelle Vorsitzende 
Michael Quittek. 1974 war er ver-
ständlicherweise noch kein Mit-
glied, aber zur Vorbereitung auf das 
anstehende Jubiläum hat er sich 
zuletzt intensiv mit der Grün-
dungsgeschichte der Leester Wer-
begemeinschaft beschäftigt. Er hat  
dazu vergangene Zeitungsartikel 
gesichtet und sich so ein Bild von 
den Schaffensperioden seiner Vor-
gänger gemacht – auf Peter Chris-
tian Horn folgten Johann Frohne, 
Dieter Struthoff, Gerd Brünjes, 
Martin Diekena, Roberto Wendt, 
Stefan Kahl und Carsten Hauch. 
Eine große Jubiläumsfeier steht 
zwar nicht auf dem Programm, 
aber dennoch möchte der aktuel-
le Vorstand es nicht versäumen, 
anlässlich von „50 Jahre Leester 
WG“ zusammen mit den aktuellen 
Mitgliedern sowie etlichen Weg-
gefährten die vergangenen Jahre 
Revue passieren zu lassen.

„Weihnachtsflohmarkt“ 
„Beeindruckend fand ich, dass die 
aktiven Mitglieder direkt nach der 
Gründung vollsten Tatendrang 

gezeigt haben und innerhalb von 
nur drei Wochen ihren ersten 
Weihnachtsmarkt auf die Beine 
gestellt haben“, sagt Michael Quit-
tek anerkennend. Wobei Weih-
nachtsmarkt nicht die korrekte 
Bezeichnung war – bei der Veran-
staltung, die am 14. Dezember 1974 
aus der Taufe gehoben wurde, han-
delte es sich um einen „Weih-
nachtsflohmarkt“ mit zahlreichen 
Ständen, der auf dem Parkplatz der 
Kreissparkasse und bei der Gast-
stätte Amelung stattfand. Ein 
Platzkonzert des Leester Spiel-
mannszug, der Besuch des Weih-
nachtsmanns und ein Kinderka-
russell rundeten den Budenzauber 
ab. „In meinen Dokumenten steht, 
dass die Fleischerei Schierenbeck 
damals einen riesigen Bratwurst-
stand aufgebaut hatte und Peter 
Christian Horn aus seiner Garage 
heraus Felle verkauft hat. Einen 
Löwenanteil machte auch in den 
Folgejahren der Flohmarkt aus“, 
berichtet der heutige Vorsitzende 
und langjährige Marktmeister. 

Der „Weihnachtsflohmarkt“ und 
die „Fahrradrallye“, die erstmals 
1980 unter dem Titel „Große 

Trimm Dich – Fahrradrallye“ statt-
fand, entwickelten sich zu wahren 
Selbstläufern und locken bis heu-
te regelmäßig etliche Besucher an. 

Stärkung des Standorts
Darüber hinaus organisierte die 
Leester Werbegemeinschaft wei-
tere Unterhaltungsveranstaltun-
gen mit Tanz und Musik sowie 
Baumpflanz- und Spendenaktio-
nen, um das Miteinander zu för-
dern und den Standort zu stärken. 
Die Mitgliederzahl wuchs stetig. 
Zwischenzeitlich konnte sich die 
Werbegemeinschaft über einen 
bunten Branchenmix freuen, der 
von A wie Anzeigenannahme über 
M wie Möbel bis hin zu Z wie 
Zaunbau reichte.

Anfang der 90er-Jahre kamen 
erste Ideen hinsichtlich eines 
Herbstmarkts mit Kunsthandwer-
kermarkt auf, der kurz darauf 
ebenfalls erfolgreich umgesetzt 
wurde. Nach Jahren des Auf-
schwungs folgte kurz vor der Jahr-
tausendwende allerdings aus ver-
schiedenen Gründen ein Einbruch 
innerhalb der Leester Werbege-
meinschaft: Der Mitgliederstand 

hatte mit 40 Betrieben seinen Tief-
punkt erreicht, dazu erschwerten 
Gesetzesänderungen die Durch-
führung von Veranstaltungen. Mit 
der Wahl von Gerd Brünjes als Vor-
sitzender wehte allerdings schon 
kurz darauf schon wieder frischer 
Wind innerhalb der Werbege-
meinschaft. Brünjes unterstrich 
prompt einen neuen Führungsstil: 
Verzicht auf den Posten eines Ge-
schäftsführers, dafür mehr Aktivi-
täten des erweiterten Vorstands. 
Das hieß konkret: Es wurden 
Arbeitsgruppen gebildet und die 
anfallenden Arbeiten auf mehre-
ren Schultern verteilt. „Anders 
funktioniert ein Vereinsleben 
heutzutage nicht“, weiß auch Mi-
chael Quittek aus seiner langjäh-
rigen Vorstandstätigkeit.

Trotz der zwischenzeitlichen 
Krise und den immer wieder neu-
en Herausforderungen wie der 
kompletten Sperrung der Leester 
Straße hielten die Mitgliedsbetrie-
be stets an ihren Traditionsveran-
staltungen fest. So stellten sie zu-
sätzlich zum Herbstmarkt ab 2001 
einen Frühjahrsmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag auf die Bei-

ne. Darüber hinaus setzte sich der 
Vorstand für eine verbesserte Zu-
sammenarbeit mit den umliegen-
den Werbegemeinschaften ein. 
„Meine Vorgänger wollten – genau 
wie ich – einen Konkurrenzgedan-
ken vermeiden. Viel wichtiger ist 
es, an einem Strang zu ziehen“, so 
Michael Quittek. Gemeinsame 
Gewerbeschauen sowie die Betei-
ligung am Weyher Weihnachtsge-
winnspiel sind der beste Beweis.

Erfolg „Hollandmarkt“
Als wahren Glücksgriff bezeich-
nen Michael Quittek und sein Vor-
gänger Carsten Hauch noch heute 
die Zusammenlegung des Herbst-
markts mit dem „Hollandmarkt“. 
Zuvor sollten bereits ein regiona-
ler Bauernmarkt und der Zusatz 
„Spiel und Spaß rund um die Kar-
toffel“ den Besucheransturm an-
kurbeln, richtigen Schwung erhielt 
der Traditionsveranstaltung aller-
dings erst durch das Mitwirken der 
holländischen Marktbeschicker. 

„Die Idee wurde 2017 durch die 
Stadtmarketingbeauftragte Ines 
Mannott an uns herangetragen. 
Wir waren sofort begeistert und 
haben Kontakt mit dem niederlän-
dischen Marktbeschicker Henk ter 
Hennepe aufgenommen. Hätten 
wir nur einen Tag länger gezögert, 
würde der ‚Hollandmarkt‘ jetzt an 
einem anderen Ort stattfinden“, 
erinnert sich Michael Quittek. Das 
Besondere: „Der Reiz besteht ein-
deutig aus dem bunten Mix und 
dem besonderen Charme der 
Schausteller. Mit unserer Kombi-
nation aus niederländischen und 
lokalen Händlern haben wir hier 
in der Umgebung ein Alleinstel-
lungsmerkmal.“ 

Zukunft
Für das kommende Jahr schmie-
det der Vorsitzende bereits Pläne, 
um den einstigen Frühjahrsmarkt 
wieder mit Leben zu füllen. Die 
konkreten Vorbereitungen für 
einen „Autofrühling“ sind bereits 
in vollem Gange.
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Als sich die 22 Mitgliedsbetriebe 
kurz nach der Gründung am 14. 
November 1974 dazu entschlossen, 
innerhalb von drei Wochen einen 
„Weihnachtsflohmarkt“ auf die 
Beine zu stellen, war ein Erfolg 
noch nicht abzusehen. Noch heu-
te hat der Leester Budenzauber für 
viele Besucher eine gewisse Tradi-

Von Anfang an ein Besuchermagnet
Der Leester Weihnachtsmarkt zählt zu den Traditionsveranstaltungen

Wie zuletzt findet der Leester Weihnachtsmarkt am ersten Adventswochenende auf dem Henry-Wetjen-Platz und rund um die Marien-
kirche statt. FOTO: NIKLAS GOLITSCHEK

XFL

tion, die aus der Vorweihnachts-
zeit nicht wegzudenken ist. 

Der erste „Leester Weihnachts-
flohmarkt“ fand am 14. Dezember 
1974 in der gesamten Leester Stra-
ße statt. Laut damaliger Zeitungs-
berichte hatte die Fleischerei 
Schierenbeck einen riesigen Brat-
wurststand aufgebaut und der Vor-

sitzende Peter Christian Horn ver-
kaufte aus der Garage heraus Fel-
le. Den Löwenanteil machte aller-
dings der Flohmarktverkauf aus – 
daher der Name „Weihnachtsfloh-
markt“. Das Konzept blieb in den 
Folgejahren bestehen – die Zahl 
der Marktbeschicker und Besucher 
stieg kontinuierlich. So sollen 1976 
circa 20.000 Besucher das Event 
besucht haben. 

Ende der 80er-Jahre fand die 
Traditionsveranstaltung sogar in 
einem großen Festzelt auf dem 
Parkplatz der Kreissparkasse statt. 
Zum Rahmenprogramm zählten 
damals eine Auto- und eine Mo-
denschau sowie etliche gastrono-
mische Angebote und jede Menge 
Aussteller. Der größte Weih-
nachtsmarkt in Leeste fand 1993 
mit insgesamt 120 teilnehmenden 
Gewerbetreibenden, Autoscooter 
und vielem mehr statt. In den Jah-
ren danach folgte ein leichter Ein-
bruch – Grund dafür waren unter 
anderem die steigenden Strom-
preise, die den Vorstand der Lees-
ter Werbegemeinschaft zum Um-
denken zwangen. Die Folge: 1993 
fand der Weihnachtsmarkt in re-
duzierter Form statt. 

2001 verabschiedeten sich die 
Gewerbetreibenden wegen einer 
Gesetzesänderung bezüglich des 
parallel stattfindenden verkaufs-
offenen Sonntags von diesem. Die 
genannte Gesetzesänderung be-
sagt, dass der Sonntagsverkauf nur 
stattfinden durfte, wenn der Tag 
nicht in den Dezember fiel. Über 
viele Jahre war dies fortan der Fall, 
sodass der verkaufsoffene Sonn-
tag in das Frühjahr verlegt wurde. 
Der Weihnachtsmarkt fand dar-
aufhin ohne Flohmarkt und geöff-
neten Geschäften statt. 

Zwischen 2002 und 2005 zog der 
Budenzauber kurzzeitig aus der 
Leester Straße auf das Gelände der 
KGS Leeste, ehe er seit 2006 am 
heutigen Standort auf dem Hen-
ry-Wetjen-Platz und rund um die 
Marienkirche beheimatet ist. 

„Bei der Organisation des Weih-
nachtsmarkts stehen wir immer 
wieder vor neuen baulichen Her-
ausforderungen, die uns Jahr für 
Jahr zum Umdenken zwingen“, be-
richtet Michael Quittek aus eige-
ner Erfahrung. Als Marktmeister 
und sogenannter „Oberengel“ zeigt 
er sich seit mehr als 15 Jahre für 
dessen Organisation verantwort-
lich. Aktuell steckt er mitten in den 
Vorbereitungen für den Budenzau-
ber am Sonnabend, 30. November, 
und Sonntag, 1. Dezember. 

Bei der Anordnung der 30 Bu-
den ist stets Kreativität gefragt, 
aber „bis jetzt haben wir es immer 
geschafft, eine schöne Veranstal-
tung auf die Beine zu stellen.“ Nach 
wie vor ist der Leester Weih-
nachtsmarkt besonders bei den 
Ortsansässigen als beliebter Treff-
punkt beliebt. Bei einem heißen 
Glühwein und einem Rundgang 
zwischen den Buden trifft man 
eben immer wieder bekannte Ge-
sichter und stimmt sich gemein-
sam auf die anstehende Advents-
zeit ein. 

Darüber hinaus beteiligen sich 
neben Kunsthandwerkern aus der 
Region traditionell ortsansässige 
Vereine und verwöhnen die Besu-
cher mit der einen oder anderen 
Kulinarik. So serviert das Deutsche 
Rote Kreuz Kaffee und Kuchen. 
Fester Bestandteil des Budenzau-
bers hat außerdem das Musikpro-
gramm in der Leester Marienkir-
che, das von ortsansässigen Chö-
ren und Musikgruppen bestritten 
wird. Zu den auftretenden Forma-
tionen zählen am Sonnabend der 
Kinderchor der Hundertwasser-
grundschule Leeste, das Rock-
Pop-Orchester der KGS Leeste und 
das Blasorchester des SV Kirch-
weyhe. 

Am Sonntag folgen Auftritte der 
Big Band der KGS Leeste und des 
Posaunenchors der Kirchenge-
meinde. Den Abschluss bildet tra-
ditionell das Adventskonzert der 
Chorvereinigung Leeste.

Vor 50 Jahren waren es die Flohmarktverkäufer, heute sind es unter 
anderem die Kunsthandwerker, die die Besucher anlocken. Das Foto 
zeigt den Markt von 2001. FOTO: UWE GALLMEIER
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Eine echte Leester Tradition
Die familiäre „Fahrradrallye“ der Mitgliedsbetriebe feierte vor 44 Jahren Premiere

Alle, die gern in die Pedale treten, neugierig auf ihre Umgebung sind und dazu die 
ansässigen Geschäfte und Firmen näher kennenlernen möchten, kommen bei der 
beliebten Familienveranstaltung auf ihre Kosten.

Unter dem Motto „Auf die Räder, fertig, los“ begaben sich in diesem 
Jahr rund 650 Teilnehmende auf Stempeljagd durch die Ortsteile 
Leeste, Erichshof und Melchiorshausen.
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Auf die Räder, fertig, los! Bereits 
ein Jahr nach der Gründung der 
Leester Werbegemeinschaft im 
Jahr 1974 überlegten die Mit-
gliedsbetriebe, wie sie potenzielle 
Kunden auch in die Geschäfte lo-
cken können, die nicht unbedingt 
direkt an den Hauptstraßen liegen. 
Aus diesen Überlegungen heraus 
ist die Idee der „Großen Trimm 
Dich-Fahrradrallye“ und damit 
einer familiären Stempeljagd von 
Station zu Station geboren, die am 
17. Juni 1980 ihre Premiere feierte. 

Was damals wohl noch keiner 
der Beteiligten ahnte: Die Ge-
meinde hat sich in den vergange-
nen Jahren durchaus verändert, die 
„Fahrradrallye“ – inzwischen ohne 
den „Trimm Dich“-Zusatz – ist 
aber weiterhin fester Bestandteil 
des Veranstaltungskalenders und 
begeistert nach wie vor junge 
und ältere Teilnehmende gleicher-
maßen. 

Angesprochen sind längst nicht 
nur Leester: Alle, die gern in die 
Pedale treten, neugierig auf ihre 
Umgebung sind und dazu die an-
sässigen Geschäfte und Firmen 
näher kennenlernen möchten, 
kommen bei der beliebten Fami-

lienveranstaltung auf ihre Kosten. 
Getrau dem Motto „Never 

change a running system“ hat sich 
am Ablauf und an den Regeln bis 
heute nichts geändert: Es gibt kei-
nen zentralen Startpunkt – wäh-
rend der Veranstaltungsdauer darf 
jeder starten, wann und wo er 
möchte. Dieses Vorgehen hat sich 
bewährt und so können an den 
einzelnen Stationen Warteschlan-
gen vermieden werden.

Am 16. Juni fand die Kultveran-
staltung nun zum 44. Mal statt. 
Und wieder haben sich rund 650 
Teilnehmende auf ihre Fahrräder 
geschwungen, um auf einer Stre-
cke von circa 17 Kilometern in den 
Ortsteilen Leeste, Angelse, Erichs-
hof und Melchiorshausen insge-
samt 42 Stempel zu sammeln.  Und 
das sogar fast genau am traditio-
nellen Datum: Die erste „Fahrrad-
rallye“ fand nämlich an einem 
17. Juni – damals noch am Tag der 
Deutschen Einheit – statt. Bereits 
bei der Premiere war der erste 
Preis ein Fahrrad – allerdings ein 
Tandem. Zu den weiteren Haupt-
preisen zählten ein Stereo-Radio-
rekorder und ein Gummiboot. 
Dazu spendeten die Gewerbetrei-

benden vor Ort zahlreiche weitere 
Klein- und Überraschungspreise. 
„Es war von Anfang an ein voller 
Erfolg“, berichtet Carsten Hauch, 
langjähriger Vorsitzender der 
Leester Werbegemeinschaft, aus 
der Historie. Anlässlich des 
40-jährigen Bestehens habe er mit 
zwei der Initiatoren gesprochen, 
die sich noch gut an den Start der 
Rallye erinnerten. Carsten Hauch: 
„Früher waren nicht viel weniger 
Menschen dabei als heutzutage.“ 
Und die Vergangenheit habe ge-
zeigt, dass zwar vorrangig Fami-
lien auf Stempeljagd gehen, aber 
gleichzeitig Freundeskreise, Ver-
eine und Nachbarschaften die Ral-
lye gern zum Anlass für einen ge-
meinsamen Ausflug nehmen. Wer 
mag, darf laut der Veranstalter sich 
und sein Fahrrad mit Luftballons, 
Luftschlangen und Blumen als 
Teilnehmende erkenntlich ma-
chen. Belohnt werden die Fahrrad-
fahrer traditionell von den Mit-
gliedern der Werbegemeinschaft 
mit Erfrischungen, kleinen Snacks 
oder Gimmicks. 

Schlussendlich wurde vor mehr 
als 44 Jahren eine Leester Tradi-
tion geboren, die von Generation 

zu Generation weitergelebt wird. 
Auch wenn vieles gleich geblieben 
ist, hat sich zumindest der Zielbe-
reich im Laufe der Jahre verändert: 
Von der Leester Straße ging es zu-
nächst zum Parkplatz der Koope-
rativen Gesamtschule Leeste 

(KGS) und später auf den Schüt-
zenplatz. Nach der Neugestaltung 
des Henry-Wetjen-Platzes wurde 
dort der Zielbereich eingerichtet, 
ehe die Teilnehmenden mittler-
weile an den Delme-Werkstätten 
ankommen. 

Einzig der Zielbereich hat sich im Laufe der Jahre verändert. Nach der Neugestaltung 
des Henry-Wetjen-Platzes wurde der Zielbereich dort vorübergehend eingerichtet. 
Zuletzt fand die Verlosung bei den Delme-Werkstätten statt. FOTO: UDO MEISSNER

Bei der ersten „Fahrradrallye“ vor 44 Jahren war der Hauptgewinn ein Tandem. In diesem Jahr sponserten 
die Delme-Werkstätten ein Jugendfahrrad. FOTO: DELME-WERKSTÄTTEN
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